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Vorwort 

 
Wissen und Bildung gelten mehr denn je als zentrale Ressourcen, wenn es darum 

geht, Zukunft nachhaltig und gerecht zu gestalten. Tobias Dewes nimmt das 

150jährige Bestehen des Wissenschaftsunternehmens RWTH Aachen zum An-

lass, um dieses elementare Thema der sich selbst so bezeichnenden Wissensge-

sellschaft kritisch zu problematisieren: das Wissen und dessen Management. Er 

betritt damit Neuland. Denn zumindest im deutschsprachigen Raum fehlt bislang 

eine breite wissenschaftliche Aufarbeitung.  

Zudem schickt sich die Digitalisierung an, Wissenskulturen disruptiv zu verän-

dern. Wir brauchen also dringend mehr systematische Erkenntnisse. Und dazu 

trägt die Dissertation entscheidend bei. Sie analysiert zunächst Wissenstheorie, -

management, -transfer sowie Organisationsstrukturen und -kultur. In einem zwei-

ten Schritt interpretiert die Studie erstmals die RWTH über die Zeit hinweg im 

Spiegel der Wissensdynamiken, ergänzt um eine Strukturanalyse und eine aktu-

elle empirische Datenerhebung. Sie schließt damit eine generelle Wissenslücke 

und schafft zugleich eine Diskussionsbasis für die künftige Ausrichtung der The-

matik; eminent wichtig angesichts des global-digitalen Umbruchs von Forschung 

und Lehre. 
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